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IPSHEIM – Sich sportlich betätigen,
dabei eine herrliche Landschaft ge-
nießen und sich zum Schluss noch ei-
ne zünftige Brotzeit schmecken las-
sen – dies alles wird den Teilneh-
mern beim achten Nordic-Walking-
Tag in Ipsheim geboten. Er findet am
kommenden Sonntag, 6. Mai statt.

Zu dem Ereignis in den Weinbergen
unterhalb von Burg Hoheneck, zu
dem wieder einige Hundert Sportbe-
geisterte erwartet werden, laden die
Marktgemeinde, der TSV Ipsheim,
die AOK, der VGN, und der örtliche
Weinbaubauverein sowie Synergy-
Sports aus Nürnberg ein. Gestartet
wird am Bahnhof von 9 Uhr bis 12
Uhr. Zwei Strecken stehen zur Wahl,
eine über fünf Kilometer, sowie eine
zweite über zehn Kilometer.

Wie schon in den Vorjahren, bietet
der TSV Ipsheim auch dieses Jahr
wieder den Neulingen unter den Teil-
nehmern an, Nordic-Walking gleich
richtig zu erlernen. In einem kurzen
Lehrgang bringen erfahrene Übungs-
leiter den Sportwilligen die wesent-
lichen Merkmale dieser Trend-Sport-
art näher. Die Veranstalter legen

Wert darauf, dass auch die Walker,
die keinen Schnupperlehrgang besu-
chen, vor dem Sport ein entsprechen-
des Aufwärmprogramm absolvieren.
Auch hierzu geben TSV-Aktive Anlei-
tungen.

Wer keine Stöcke dabei hat, kann
sich die richtigen Walking-Stöcke bei
Synergy-Sports gegen Vorlage eines
gültigen Personalausweises auslei-
hen. Im Info-Bus können sich die Gäs-
te über das vielfältige Angebot des
Verkehrsverbund Großraum Nürn-
berg (VGN) informieren. Außerdem
wird den Gästen ein Gepäckservice
vom Bahnhof zum Weinberghaus an-
geboten. Entlang der Strecke ist auch
eine kostenfreie Getränkeversor-
gung eingerichtet, die den Teilneh-
mern die einzelnen Etappen erleich-
tern wird.

Rast imWeinberghaus
Im Weinberghaus erwarten die Gäs-

te dann nach der Anstrengung kühle
Erfrischungen und schmackhaftes
Essen. Bewirtet werden sie von Mit-
gliedern des Weinbauvereins mit Ips-
heimer Wein, Kaffee und Kuchen, so-
wie diversen kleinen Speisen.

Die AOK und das Bayerische Rote
Kreuz werden mit Sicherheit wieder
viel Interessantes an ihren Informa-
tionsständen in der Nähe des Wein-
berghauses bieten. Die Palette reicht
vom Besichtigen eines Einsatzfahr-
zeuges über das Messen des Pulses bis
hin zur Bestimmung des Sauerstoff-
gehaltes im Blut. Synergy-Sports
wird sportliches Outfit und die pas-
senden Schuhe präsentieren.

Nicht zuletzt nehmen alle angemel-
deten Starter an einer Verlosung
wertvoller Preise teil. Das Startgeld
beträgt zwei Euro, für AOK-Mitglie-
der und VGN-Kunden ein Euro. Um
14 Uhr werden dann beim Weinberg-
haus die Gewinner gezogem. Auf sie
warten Wochenendaufenthalte in der
Weinbaugemeinde, Mobicards, Ein-
kehrgutscheine und vieles mehr. An-
gemeldete Gruppen oder Vereine neh-
men an einer Sonderverlosung teil.
Sie können eine Weinprobe für zehn
Personen gewinnen.

Für einen unbeschwerten Weg zu-
rück zum Bahnhof sorgt schließlich
der Tourismusverband. Er bietet ab
14 Uhr auf Wunsch einen Shuttle-Ser-
vice an. ERNST RIPKA

Sportlich durch dieWeinberge
Am nächsten Sonntag findet in Ipsheim der achte Nordic-Walking-Tag statt

Höhere Gebühren
werden befürchtet
Stadtrat Burgbernheim vertagte
Vertrag über Straßenbeleuchtung

BURGBERNHEIM (cs) – Mangels
konkreter Zahlen vertagte der Stadt-
rat eine Entscheidung, wie weit die
Zuständigkeit der N-Ergie für die Be-
leuchtung in den Ortsteilen künftig
gehen soll. Angedacht ist eine Um-
stellung von einer monatlichen
Pauschale auf eine Abrechnung pro
Jahr und Lampe.

Im März 2013 läuft der Vertrag mit
N-ergie aus, künftig soll die Stadt
4,60 Euro jährlich pro Straßenlampe
zahlen. Da das Unternehmen bis zur
Stadtratssitzung aber keine Angaben
hinsichtlich der Anzahl der Leuchten
in den Ortsteilen machen konnte,
blieb es bei der Information. Durch
den laufenden Vertrag übernimmt N-
Ergie den Netzservice und ist damit
unter anderem für die Beseitigung
von Störungen zuständig. In den Zu-
ständigkeitsbereich der Stadt fallen
die Lampen und, wenn notwendig,
ein Austausch von Leuchtmitteln.

Wie Kämmerer Rainer Rank in der
Stadtratssitzung darlegte, ist mit
dem neuen Vertrag auch eine Ausdeh-
nung der Zuständigkeiten denkbar.
Er befürchtet, dass mit der Umstel-
lung der Abrechnung eine versteckte
Gebührenerhöhung einhergeht. Un-
abhängig von der Entscheidung des
Stadtrates hat das Nürnberger Ener-
gieunternehmen die monatliche Pau-
schale angehoben. Statt 47,20 Euro
zahlt die Stadt bis zum Auslaufen des
Vertrages 51,40 Euro.

BURGBERNHEIM (hdh) – Ein toller
Erfolg war der Frühlingsliederabend
unter dem Motto Das gibt’s nur ein-
mal, zu dem der Männergesangverein
1844 in die Roßmühle eingeladen hat-
te. Drei Chöre boten den zahlreichen
Zuhörern gekonnt einen bunten Melo-
dienreigen. Es erklangen bekannte
Schlager, Chansons und Musicalme-
lodien – eine gelungene Mischung.

Die Mitwirkenden des Konzert-
abends, der Kinderchor Bunte Töne,
eine Formation des Gesangvereins
unter der Leitung von Romy Haupt-
mann, der Frauenchor Illesheim un-
ter der Leitung von Simone Weiland-
Arnold und der gastgebende Männer-
gesangverein unter der Leitung von
Hannes Hauptmann stellten ihr ge-
sangliches Können mit Bravour unter
Beweis. Die Klavierbegleitung be-
sorgte in bewährter Weise der Burg-
bernheimer Musiker Thomas Rohler.
Beim Vortrag des Songs Lili Marleen
unterstützte Günther Himmler die
Sänger mit seiner Trompete.

Das Publikum kam dabei wirklich
auf seine Kosten und geizte nicht mit
lang anhaltendem Beifall. Hannes
Hauptmann, dem die Gesamtleitung
des Liederabends oblag, betätigte
sich auch als charmanter Moderator.

Wolfgang Käser, Vorsitzender des
Männergesangvereins 1844, gab bei
der Begrüßung der Gäste und der Mit-
wirkenden seiner Freude Ausdruck,
dass sich die Freunde des Chorge-
sangs in so großer Zahl in der Roß-
mühle eingefunden hatten.

Zum Auftakt sangen die Burgbern-
heimer Sänger und der Kinderchor ge-
meinsam ein Begrüßungslied. Die
kleinen Sängerinnen begeisterten
ebenso mit Hi, servus, hallo, Sing a
song und Liedern aus dem Musical Kö-
nig der Löwen. Viel Applaus erhielten
die Bunten Töne für ihren schwung-
vollen Tanz The Lioness Hunt, für des-
sen Choreographie und Einstudierung
Katharina Hauptmann verantwort-
lich zeichnete. Für diesen Auftritt hat-
ten sich die Chormädchen in lustige
Katzen verwandelt.

Der Frauenchor Illesheim eroberte
die Herzen der Zuhörer mit frisch
vorgetragenen Liedern wie Wochen-
end und Sonnenschein, Im Wagen vor
mir fährt ein schönes Mädchen, Ich
will keine Schokolade, All I have to
do is dream und Lollipop im Sturm.
Mit einem Medley aus dem Film Si-
ster Act servierten die stimmgewalti-
gen Illesheimer Sängerinnen einen
besonderen musikalischen Höhe-
punkt.

Der gastgebende Männergesang-
verein bewies seine Vielseitigkeit mit
dem Vortrag der beliebten Ever-
greens Diplomatenjagd, Griechischer
Wein, Aber bitte mit Sahne, Lili Mar-
leen und Das gibt’s nur einmal. Zum
Abschied erweckten die Sänger den
alten Rocco-Granata-Schlager Mari-
na mit Schmalz in den Stimmen zu
neuem Leben.

Ein weiterer Programmpunkt war
die Ehrung von zwei verdienten
Burgbernheimer Sängern: Vereins-
vorsitzender Wolfgang Käser wurde
für 25 Jahre und André Wehr für zehn
Jahre aktives Singen im Verein von
Chorleiter Hauptmann mit Urkun-
den und Ehrennadeln ausgezeichnet.
Letztere heftete Gerhard Will den Ge-
ehrten ans Revers.

Heftiger Streit
unter Müttern
Frau riss Kontrahentin Haare aus

ROTHENBURG (gse) – In einen hefti-
gen Streit gerieten zwei Mütter in ei-
nem Kindergarten im Altlandkreis
Rothenburg. Die Polizei ermittelt
jetzt wegen Körperverletzung.

Die beiden 36 und 33 Jahre alten
Frauen hatten sich Ende vergangener
Woche zufällig in einem Vorraum ge-
troffen, als sie ihre Sprösslinge ablie-
fern wollten. Zunächst kam es wäh-
rend des Schuhebindens zu einer ver-
balen Auseinandersetzung. Die Älte-
re geriet dabei so in Rage, dass sie tre-
tend und schlagend auf ihre Kontra-
hentin losging. Auch riss sie ihr eini-
ge Haare aus. Dies zeigte die Geschä-
digte, die sich in ärztliche Behand-
lung begab, bei der Polizei an.

Die bequeme Anreise mit der Bahn schätzen viele Nordic-Walking-Begeisterte. Der Start zu diesem Breitensportereignis findet gleich
auf dem Bahnhofsvorplatz statt. Archiv-Foto:Ernst Ripka

Leichtflugzeug von
Windböe erfasst
Bugrad bricht bei der Landung –
Pilot und Passagierin unverletzt

ROTHENBURG (gse) – Von einer
Windböe erfasst wurde am Samstag-
nachmittag ein Ultraleichtflugzeug
bei der Landung in Rothenburg. Men-
schen kamen nicht zu Schaden.

Gegen 14 Uhr setzte das mit zwei
Personen besetzte Flugzeug auf der
Landebahn des Flugplatzes bei Ro-
thenburg auf. Während der anschlie-
ßenden Rollphase traf eine heftige
Windböe auf das Fluggerät und drück-
te es zur Seite. Anschließend brach
das Bugrad und die Maschine kippte
nach links. Hierbei ging auch noch
der Propeller zu Bruch.

Der bei dem Unfall entstandene
Sachschaden wird auf rund 20000 Eu-
ro geschätzt, wie die Polizei mitteilte.
Der 50-jährige Pilot und seine 41-jäh-
rige Passagierin blieben unverletzt.

Für ihre Tanz-Aufführung hatten sich die Bunten Töne in lustige Katzen verwandelt.

Lebendige Steine im Glauben Von alten Schlagern bis zu Musicalhits
Chöre begeistern das Publikum beim Frühlingsliederabend in der Roßmühle

Gerhard Will (links) heftete Wolfgang Käser
die Ehrennadel für 25 Jahre aktives Singen
ans Revers.Fotos: Hans Diether Hildenstein

Kinder der Kirchengemeinde St. Martin traten in Burgbernheim erstmals an den Tisch des
Herrn. Die neun Mädchen und Buben aus Burgbernheim, Marktbergel, Gallmersgarten
und Oberdachstetten kamen zu Beginn der von Pfarrer Michael Wildenauer zelebrierten
Eucharistiefeier mit ihren Paten nach vorne in den Altarraum. Sie sollen im Glauben zu le-
bendigen Steinen, auch für das Gemeindeleben, werden, sagte der Geistliche an die Erst-
kommunikanten gewandt. Der Glaube sei ein festes Fundament, er helfe, beispielsweise
die Unbilden des Alltags gut zu bewältigen. Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst
von der Pfarrband. gse/Foto: Stefan Schuster

Unfälle mit Rehen
Tiere querten Straße bei Illesheim
ILLESHEIM (gse) – Zwei Wildunfälle
registrierte die Polizei am Wochen-
ende auf der Bundesstraße 470. Ei-
nem Autofahrer lief in Höhe der B13
am Samstag gegen 11.40 Uhr ein Reh
ins Fahrzeug. Das Tier wurde bei dem
Unfall getötet. Der Schaden am Auto
beträgt rund 3000 Euro. Am Sonntag
gegen 1.45 Uhr sprang bei Illesheim
ein Reh knapp vor dem Wagen einer
Autofahrerin auf die Fahrbahn. Beim
Zusammenstoß wurde des Tier eben-
falls getötet. Am Auto entstand ein
Schaden von etwa 2000 Euro.

Mit demAuto
überschlagen
Fahrer erlitt leichte Verletzungen

MAILHEIM (gse) – Leichte Verletzun-
gen erlitt ein 37-Jähriger bei einem
Unfall auf der Mailheimer Steige. Er
hatte sich dort am Sonntagmorgen mit
seinem Wagen überschlagen.

Der Mann war gegen 3.45 Uhr aus
Markt Erlbach kommend Richtung
Mailheim unterwegs. Am Ende der
Steige geriet er mit seinem Auto auf
das Bankett und dann nach links von
der Fahrbahn ab. Dort überschlug sich
der Wagen und schleuderte zurück auf
die Fahrbahn. Der Fahrer wurde
leicht verletzt. Am Auto entstand ein
Schaden von rund 1500 Euro.

Bei der Unfallaufnahme stellte die
Polizei Alkoholeinfluss fest. Ein ers-
ter Test ergab einen Wert von 1,34 Pro-
mille, sodass eine Blutentnahme die
Folge war. Die Beamten stellten den
Führerschein des Mannes sicher.

Heute tagt der Gemeinderat
ILLESHEIM – Der Gemeinderat Il-
lesheim kommt am heutigen Montag,
30. April, im Amtshaus zusammen.
Im öffentlichen Teil der Sitzung wird
sich das Gremium unter anderem mit
der Vergabe der Arbeiten am Ain-
bach nach dem Gewässerentwick-
lungsplan befassen. Beginn ist um 20
Uhr.

Vogelgezwitscher hören
IPSHEIM – Der Landesbund für Vo-
gelschutz bietet am Dienstag, 1. Mai,
eine Vogelstimmenwanderung unter
Führung von Erwin Taube an. Treff-
punkt ist um 6.30 Uhr der Parkplatz
vor der Burg Hoheneck.

Nachmittag der Begegnung
IPSHEIM – Im Weinberghaus trifft
sich der Seniorenkreis Ipsheim am
Mittwoch, 2. Mai, mit Senioren aus
Heilsbronn zu einem gemütlichen
Nachmittag. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am Weinbergsparkplatz. Mit-
fahrgelegenheit besteht um 14 Uhr an
der Sparkasse und um 14.10 Uhr bei
Huthöfer. Um 17 Uhr gibt es in der
Johanniskirche eine Andacht.

Rathaus geschlossen
OBERNZENN – Das Rathaus ist am
heutigen Montag, geschlossen. Für
das Standesamt besteht in der Zeit
zwischen 9 und 11 Uhr ein Notdienst
unter Telefon 0160/5 62 64 35.

KURZ BERICHTET


